
Inhalt

Geleitwort (Martin Graf ! Gerhard Kaniak)....................................................6
Vorwort (Christian Neschwara /  J. Michael Rainer).......................................8

Die Entstehung der Republik
Einleitung: Von der „alten“ Monarchie zur „neuen“ Republik

Die Rolle der Parlamente (Christian Neschwara)........................................11
I. Das Abgeordnetenhaus, seine Rolle bei der „Liquidierung“ der Monarchie: Aus
schaltung des Parlaments von Juni 1914 bis Mai 1917 -  Das Abgeordnetenhaus als 
„Nationalitäten-Parlament“ in der Verfassungsreformdiskussion 1917/18 -  Innerer 
Zerfall und Auflösung der Monarchie; II. Die Provisorische Nationalversammlung 
und ihre Rolle bei der Entstehung Deutschösterreichs: Die „deutschen Nationalrä
te“ des Reichsrates als provisorisches „Parlament der Deutschen“ Österreichs -  Der 
Aufbau einer „provisorischen“ Verfassungsordnung -  Entwicklungstendenzen; III. 
Ausblick: Der Weg zur definitiven Verfassungsordnung der Republik Österreich; IV. 
Anhang: Aufruf des Staatsrates vom 30. Oktober 1918 -  Aufruf der Provisorischen 
Nationalversammlung vom 12. November 1918.

Die Provisorische Nationalversammlung und ihr Umfeld

Die Gliederung der Provisorischen Nationalversammlung:
Kronländer und Parteien (Lothar Hobelt).................................................. 55

I. Die Provisorische Nationalversammlung als „Nationalrat“; II. Die Zusammenset
zung der Provisorischen Nationalversammlung nach Parteien; III. Die Zusammenset
zung der Provisorischen Nationalversammlung nach Ländern; IV. Anhang: Herkunft 
nach Fraktionen -  Konfessionelle Gliederung -  Adelige in der Nationalversammlung;
V. Ausblick.

Die provisorische Regierung Deutschösterreichs 1918/19:
Staatsrat, Kabinett und Unterstaatssekretäre (Lothar Hobelt).................. 70

I. Der Nationalrat und sein Vollzugsausschuss; II. Liste der Staatsräte: Verteilung 
nach Parteien -  Die Staatsräte; III. Der „Kabinettsrat“; IV. Die Unterstaatssekretäre: 
Aufpasser und Fachleute.

Dr. Franz Dinghofer -  Eine Würdigung (J. Michael Rainer)......................82
I. Als Präsident der Provisorischen Nationalversammlung; II. Als großdeutscher Po
litiker; IH. Als Präsident des Obersten Gerichtshofes.

Die Landtage 1918/19 (Lothar Hobelt).......................................................93
I. Machtübernahme „von unten“? Die Kronländer ohne Krone; II. Die Reform der 
Landtage; III. Die Zusammensetzung der provisorischen Landesversammlungen; IV. 
Resümee.



IDO Jahre R epublik  Ö sterreich

Neue Streitkräfte am Beginn der Ersten Republik
die Deutschösterreichische Volkswehr“ (Wolfgang Etschmann) .
d T Zerfall der Monarchie -  Auflösung des k.k. Heeres; II. Die Schaffung des S aats- 

amtes hir Heerwesen; III. Die Aufstellung der Volkswehr; IV. Der Einsatz der Vo ks- 
hr V Die Rote Garde- VI. Der Personalstand und die Organisation der o s 

wehr; VII. Paramilitärische Wehrverbände der Parteien; VIII. Wertung der Ro e

der Volkswehr.

Der Staat Deutschösterreich
Selbstbild und Habitus

streiľ: Bilder der S.aa.sgrrmdung -  Ro, -  Schwarz-Rot-Gold -  Entscheidung; IV. D.e 
umstrittene Renner-Hymne; V. Ausblick.

Staatsname — Staatsfeiertagt ^
Genese und identitätsstiftende Funktion (Christian ^ eŝ hw^ra( ’- - ^ :
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